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Alexianer St. Gertrauden-Krankenhaus
Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie
Heubnerweg 4-6, 14059 Berlin
Chefarzt: Dr. med. André Kwalek

Tel.	 030 3264 1352/1353 
Fax	 030 3264 1350
psychiatrie@sankt-gertrauden-psychiatrie.de

EINLADUNG
Gesprächsgruppe für Angehörige 
von Menschen mit einer 
depressiven Erkrankung

Wir sind gerne für Sie da!

Bus M45 bis Sophie-Charlotte-Str., anschließend Bus 309
U2 bis Sophie-Charlotte-Platz, anschließend Bus 309
U7 bis Wilmersdorfer Str., anschließend Bus 309
S-Bahn bis Bahnhof Westend

Spandauer Damm

Westend

Schloss
Charlottenburg

Pulsstr. Heubnerw
eg

Mollwitzstr.

Sophie-Charlotten-Str.

309/M45

309/M45

41/42/46

139
309

Fußw
eg

https://www.instagram.com/sanktgertrauden/
https://www.linkedin.com/company/sankt-gertrauden-krankenhaus/
https://www.facebook.com/SanktGertrauden/


Gesprächsgruppe für Angehörige

Die Gesprächsgruppe für Angehörige von Menschen 
mit einer depressiven Erkrankung wird von den 
Mitarbeitenden der Abteilung Psychiatrie und 
Psychotherapie seit vielen Jahren durchgeführt

Termine:
Die Gesprächsgruppe findet an jedem letzten 
Mittwoch im Monat statt, außer im Dezember.

Zeit und Ort:
17.00 bis 18.30 Uhr
Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie 
Haus H, Raum EK52 (Therapieraum 3),
im Erdgeschoss (rechter Flur in Richtung 
Musiktherapie)

Anmeldung:
Wir bitten Sie um Anmeldung
Telefonisch: Montag bis Freitag, 
08:00 bis 16:00 Uhr, unter 030 3264 1352/1353
Per E-Mail: psychiatrie@sankt-gertrauden-psychiatrie.de

Liebe Angehörige,

Depressionen stellen nicht nur für den betroffenen 
Menschen, sondern auch für seine Nächsten 
eine außergewöhnliche Belastung dar.

Charakteristischerweise sind im Krankheitsverlauf gerade 
Angehörige depressiv Erkrankter zahlreichen Problemen 
und sehr unterschiedlichen eigenen Gefühlen ausgesetzt. 
Sorge, Unsicherheit, Schuldgefühle und Hilfsbereitschaft 
ziehen mit der Zeit häufig Erschöpfung, Ungeduld, 
Hilflosigkeit und Verzweiflung nach sich. Nicht selten, 
vor allem wenn Schuldzuweisungen vorgenommen 
werden, können ärgerlich-aggressive Gefühle auftreten.

In einer ärztlich und pflegerisch moderierten 
Gesprächsgruppe wollen wir Angehörigen depressiver 
Menschen Raum für einen Erfahrungsaustausch 
bieten. Entlastung und Information der 
Angehörigen stellen einen wichtigen Beitrag zur 
Behandlung depressiver Patient*innen dar.

Sie sind ganz herzlich zur Teilnahme eingeladen.

Ihr Team des Alexianer St. 
Gertrauden-Krankenhauses

Bild Umschlagseite:
Arbeit aus der Ergotherapie der Schlosspark-Klinik 
(Wachskreide auf Ingres-Büttenpapier, Kratztechnik)


